
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 18.10.18 

Der Oberbürgermeister  

 
 

Niederschrift 
 
 
     
 Sitzung - GESO/045(VI)/18 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Gesundheits- und 
Sozialausschuss 

Mittwoch, Hansesaal 17:00Uhr 18:15 Uhr 

     
 17.10.2018    
     

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung 
 
  
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  
  
2 Bestätigung der Tagesordnung  
  
  
3 Genehmigung der Niederschrift vom 12.09.2018  
  
  
4 Beschlussvorlagen  
  
  
4.1 Dringlichkeitsliste zur Verbesserung der Barrierefreiheit in der 

Landeshauptstadt Magdeburg - Stand Juli 2018 
DS0364/18 

 BE: Behindertenbeauftragter  
  

 
4.2 Haushaltsplan 2019 DS0424/18 
 BE: FB02  
  

 
5 Anträge  
  
  
5.1 Sammlung von Alt-Medikamenten zur Reduzierung der 

Wasserbelastung 
A0085/18 

 BE: SPD-Stadtratsfraktion 
  
5.1.1 Sammlung von Alt-Medikamenten zur Reduzierung der 

Wasserbelastung 
S0233/18 
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 BE: SAB 
  

 
5.2 Einführung einer Familienkarte A0095/18 
 BE: Fraktion CDU/FDP/BfM 

 
  
5.2.1 Einführung einer Familienkarte S0251/18 
 BE: BV/01 

 
  
6 Informationen  
  
  
6.1 Barmerprojekt "Deutschland bewegt sich" I0201/18 
 BE: Amt 53 

 
  
6.2 Zwischenstand zum A0115/16 Kinderarmut in Magdeburg I0205/18 
 BE: V/01 

 
  
6.3 Jahresbericht der Integrationsbeauftragten für das Jahr 2017 I0209/18 
 BE: Integrationsbeauftragte 

 
  
6.4 Jahresbericht des Seniorenbeirates 2017 I0176/18 
 BE: Seniorenbeirat 

 
  
7 Verschiedenes  
  

Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 
Kornelia Keune  
Mitglieder des Gremiums 
Matthias Boxhorn  
Manuel Rupsch  
Dr. Thomas Wiebe  
Monika Zimmer  
Sachkundige Einwohner/innen 
Katharina Ronstedt  
Vincent Schwenke  
Geschäftsführung 
Kathleen Uniewski  
 
Abwesend: 
 
Mitglieder des Gremiums 
René Hempel  
Alfred Westphal  
Sachkundige Einwohner/innen 
Andreas Poppe  
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 Öffentliche Sitzung  
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Die Ausschussvorsitzende, Stadträtin Keune, eröffnet die Sitzung. Die Einladung erfolgte form- 
und fristgerecht. 3 Stadträtinnen und Stadträte sind anwesend. Die Beschlussfähigkeit kann 
nicht festgestellt werden. 
 
2. Bestätigung der Tagesordnung  
 
Zu Beginn der Sitzung konnte nicht über die Tagesordnung abgestimmt werden, da der 
Ausschuss nicht Beschlussfähig war. 
 
Als Stadträtin Zimmer und Stadtrat Dr. Wiebe der Sitzung beiwohnten, stellte Stadträtin Keune 
die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest und rief die Tagesordnung zur Abstimmung auf. 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig bestätigt. 
5-0-0 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 12.09.2018  
 
Zu Beginn der Sitzung konnte nicht über die Niederschrift vom 12.09.2018 abgestimmt werden, 
da der Ausschuss nicht Beschlussfähig war. 
 
Als Stadträtin Zimmer und Stadtrat Dr. Wiebe der Sitzung beiwohnten, stellte Stadträtin Keune 
die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest und rief die Niederschrift zur Abstimmung auf. 
 
Die Niederschrift vom 12.09.2018 wurde mit folgendem Abstimmungsergebnis bestätigt. 
3-0-2 
 
 
4. Beschlussvorlagen  
 
 
 
4.1. Dringlichkeitsliste zur Verbesserung der Barrierefreiheit in der 

Landeshauptstadt Magdeburg - Stand Juli 2018 
Vorlage: DS0364/18 

 

 
Der Behindertenbeauftragte bringt die Drucksache ein. Herr Pischner beschreibt den Stand der 
Umsetzung zur letzten beschlossen Drucksache im Jahr 2015 zur Barrierefreiheit. Er hätte sich 
mehr Erfüllung der Ziele in dieser Zeit gewünscht. Bemerkenswert findet er, dass das Bürger 
Büro Mitte in die Leiterstraße verlegt wurde und somit auch Barrierefrei ist. 
 
Herr Pischner bittet den Ausschuss und die anwesenden Fraktionsmitglieder, dass ein Antrag 
gestellt und unterstützt wird, die Barrierefreiheit an den Haltestellen an der Kreuzung 
Halberstädter Str. und Leipziger Str. mit der Dringlichkeitsstufe A zu versehen. 
 
Stadträtin Keune und Stadträtin Zimmer sprechen sich dazu positiv aus und befürworten die 
Antragsstellung. 
 
Die Vorsitzende Frau Keune stellt die Drucksache DS0364/18 zur Abstimmung: 
Die Drucksache wird einstimmig empfohlen. 
5-0-0 
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4.2. Haushaltsplan 2019 

Vorlage: DS0424/18 
 

 
Herr Erxleben vom FB02 bringt die Drucksache ein. Er erklärt den Haushaltsplan 2019 in Bezug 
auf die Sozialausgaben per Power Point Präsentation. Die Power Point Präsentation wird als 
Anlage zum Protokoll gefügt. 
 
Die Vorsitzende Frau Keune stellt die Drucksache DS0424/18 zur Abstimmung: 
Die Drucksache wird einstimmig empfohlen. 
5-0-0 
 
 
 
5. Anträge  
 
 
 
5.1. Sammlung von Alt-Medikamenten zur Reduzierung der 

Wasserbelastung 
Vorlage: A0085/18 

 

 
 
 
5.1.1. Sammlung von Alt-Medikamenten zur Reduzierung der 

Wasserbelastung 
Vorlage: S0233/18 

 

 
Die Vorsitzende Frau Keune erklärt, dass die Stellungnahme ausreichend Beschrieben ist und 
zieht den Antrag zurück. 
 
Stadträtin Keune gibt bekannt, dass es wichtig ist, dass die Bevölkerung über einen Flyer über 
das Problem mit der Wasserbelastung durch Alt-Medikamente aufgeklärt werden müsse. 
Hierbei soll es Abstimmungen mit den Apotheken geben. 
 
 
5.2. Einführung einer Familienkarte 

Vorlage: A0095/18 
 

 
 
 
5.2.1. Einführung einer Familienkarte 

Vorlage: S0251/18 
 

 
Stadträtin Keune fragt den Ausschuss nach Fragen und Anmerkungen zu der Stellungnahme. 
Nach dem kein Interesse bekannt geworden ist, stellt die Vorsitzende Frau Keune die 
Stellungnahme S0251/18 zur Abstimmung: 
Die Stellungnahme wird empfohlen mit dem Abstimmungsergebnis: 
3-0-2  
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6. Informationen  
 
 
 
6.1. Barmerprojekt "Deutschland bewegt sich" 

Vorlage: I0201/18 
 

 
Herr Dr. Hennig bringt die Information ein. Er berichtet, dass es das Präventionsgesetz schon 
seit 3 Jahren gebe und sich die Barmer bereiterklärt hat, dies umzusetzen. Leider konnte aus 
finanziellen Gründen das Projekt nicht zu Ende gebracht werden und wurde bereits nach einem 
Jahr stillgelegt. Dennoch wird das Thema „Bewegung“ für nächsten Jahr mit auf der Agenda 
stehen, aber nicht zwingend mit der Barmer. 
 
 
6.2. Zwischenstand zum A0115/16 Kinderarmut in Magdeburg 

Vorlage: I0205/18 
 

 
Frau Deutschmann Stabsstellenleiterin V/01 bringt die Information ein. Sie berichtet, dass zum 
Thema Workshops die bei der Konferenz stattgefunden haben auch gleich ausgewertet wurden 
sind. Im März 2019 sollen dann Experten sich der Sache annehmen und Lösungsvorschläge für 
die gesammelten Probleme unterbreiten. 
 
 
6.3. Jahresbericht der Integrationsbeauftragten für das Jahr 2017 

Vorlage: I0209/18 
 

 
Stadträtin Keune stellt die Information zur Kenntnis für den Ausschuss, da die Berichterstatterin 
nicht anwesend ist. 
 
 
6.4. Jahresbericht des Seniorenbeirates 2017 

Vorlage: I0176/18 
 

 
Herr Dr. Hildebrandt, Mitglied des Seniorenbeirates, bring die Information ein. Er lobt die gute 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung und berichtet, dass im Allgemeinen die Lebensqualität 
sowie die Gesundheit der älteren Bevölkerung auf einem guten Stand ist. Des Weiteren 
berichtet er, dass 90% der befragten Rentner viel Spaß an der Arbeit nach dem Renteneintritt 
haben und noch ca. 3 Jahre weiterarbeiten. Sein Fazit für die Arbeit des Seniorenbeirates ist, 
dass die Hilfe zur Selbsthilfe verstärkt und unterstützt werden muss. 
 



6 
 
 
7. Verschiedenes  
 
Die Vorsitzende Frau Keune bittet, den Amtsleiter des Gesundheits- und Veterinäramtes Herrn 
Dr. Hennig einen Bericht zum derzeitigen Tuberkulosefall auszuführen, welcher auf der ersten 
Seite der Volksstimme bekanntgegeben wurde. 
 
Herr Dr. Hennig berichtet, dass nun erstmal begonnen wurde über Interviews etwas Ruhe in die 
Angelegenheit zu bringen, da der Fall schlimmer dargestellt wurde als er ist. Weltweit infizieren 
sich jährlich 9 Mio. Menschen mit Tuberkulose und davon 5 % in ganz Europa. Hierbei entsteht 
auch kein Seuchenhygienisches Problem, da die Ansteckung nur bei einer Lungentuberkulose 
erfolgen kann und nur, wenn durch Husten des Infizierten andere Menschen diesen einatmen.  
 
Stadtrat Dr. Wiebe bestätigt und ergänzt Herr Dr. Hennig’s Ausführungen und sagt, dass es 
nicht gut von der Presse ist, einen solchen Fall auf Seite eins der Volksstimme zu drucken. Dies 
würde nur unnötige Unruhe in die Bevölkerung bringen. 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Stadträtin Keune Herr Lukassek 
Vorsitzende Schriftführer 
 
 


